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Praxisrelevante Forschungsfragen 

1. Raumnutzung & Wanderverhalten 

2. Nahrungsspektrum & Physiologie 

3. Menschliche Einflüsse 
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Mit Halsband: 46 (16 zusätzlich mit Pansensonde) 
Nur Ohrmarken: 23 
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Behändigte Rothirsche in Fangregionen 

Wanderungen Sommer-/Wintereinstand 
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Tageszeitliche Raumnutzung im Winter 

Tag Nacht Nacht     Tag 

 Austritt ins Offenland hängt ab von Tageszeit und Höhenstufe 
(Grafiken  ©  WILMA/ZHAW) 

Distanz zu Strassen und Wegen bei Tag/Nacht 

 Am Tag meiden Rothirsche Strassen und Wegen deutlich. In der 
Nacht dagegen spielen Verkehrsinfrastrukturen kaum eine Rolle. 

(Grafiken  ©  WILMA/ZHAW) 
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Pilzsucher vs. Drückjagden 

 Störungen bewirken eine Fluchtreaktion, welche jedoch kaum 
Auswirkungen auf die Bewegung am Folgetag hat. 

(Grafiken  ©  WILMA/ZHAW) 

Winterschälungen in Tageskerneinständen 

□ Hirsche 

□ Tiere 

Unterschiedliche Schälvorkommen in den Tageskerneinständen 
der Rothirsche. 

(Foto © Sascha Wellig)  
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Mikrohistologische & chemische Kotanalysen 

 Saisonaler Verlauf von koniferen Nahrungsbestandteilen 

(Foto © WILMA/ZHAW) 
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